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Staatskanzlei 
Der Regierungssprecher  

Potsdam, 19.05.2020 

Pressemit te i lung  
 
Zu den Ergebnissen der Kabinettssitzung teilt Regierungssprecher Florian Engels mit: 

 
Anpassungen der Eindämmungs- und der Quarantäne-Verord-
nung: Weitere Entlastungen für Familien und Pendler  
 
Ab dem 25. Mai 2020 können wieder mehr Kinder in Brandenburgs Krippen 
und Kitas gehen. Dafür hat das Kabinett heute die Verordnung zur Eindäm-
mung des Coronavirus geändert und eine sogenannte eingeschränkte Regel-
betreuung für die Kitas beschlossen. Für kommende Woche ist eine erneute 
Aktualisierung der Verordnung geplant. Vorgesehen sind dabei weitere Er-
leichterungen zum Beispiel für Fitnessstudios und Freibäder. Die ursprüng-
lich bis zum 5. Juni geltende Quarantäne-Verordnung für nach Brandenburg 
einreisende Personen wird bereits zum morgigen 20. Mai deutlich gelockert. 
Das gaben heute Ministerpräsident Dietmar Woidke, Gesundheitsministerin 
Ursula Nonnemacher sowie Bildungs- und Jugendministerin Britta Ernst im 
Anschluss an die Kabinettssitzung bekannt.  
 
Woidke: „Die Erleichterungen im Kitabereich sind für viele Kinder und ihre Eltern 
von großer Bedeutung. Ich freue mich, dass wir diesen Schritt bereits jetzt gehen 
können. Die weiterhin relativ positive Entwicklung ermöglicht das. Das gilt auch für 
weitere wichtige Entscheidungen, zu denen bereits jetzt Konsens besteht und 
die wir nächste Woche beschließen wollen. Wir geben das bereits heute bekannt, 
damit sich die Betroffenen rechtzeitig darauf einstellen und planen können“.  
 
Nonnemacher: „Die Zahl der Neuinfektionen ist dank der Eindämmungsmaßnah-
men und des disziplinierten Verhaltens der Bürgerinnen und Bürger auf einem nied-
rigen Niveau. Das erlaubt es uns, die Einschränkungen Schritt für Schritt zu lo-
ckern. Abstands- und Hygieneregeln müssen aber weiterhin genau beachtet wer-
den. Dies gilt insbesondere für Gemeinschaftseinrichtungen. Für Kindertagesein-
richtungen haben wir einen eigenen Hygieneplan erstellt, um Kinder, Eltern und 
Beschäftigte so gut wie möglich vor einer Ansteckung zu schützen. Er ist die Grund-
lage für den Übergang in den eingeschränkten Kita-Regelbetrieb und muss von den 
Einrichtungen eigenverantwortlich umgesetzt werden. Klar ist aber: Mit jeder weite-
ren Lockerung steigt das Infektionsrisiko. Die Corona-Pandemie ist leider noch nicht 
überstanden. Wir beobachten das Infektionsgeschehen sehr engmaschig, um bei 
wieder steigenden Corona-Zahlen und neuen Infektionsherden frühzeitig und ziel-
gerichtet reagieren zu können.“ 
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Für alle Erleichterungen gilt grundsätzlich die Einhaltung der Hygiene- und Ab-
standsregeln.  
 
Weiterer Fahrplan für Lockerungen (Stand heute) 
 
Für Donnerstag, 28. Mai: 
 

 Öffnung von Fitness-Studios bei Personenbegrenzung (Distanzgebot) 
und Stoßlüftung inklusive der Duschen 

 Öffnung der Freibäder unter der mit einem jeweiligen Konzept der Begren-
zung der Personenanzahl in Abhängigkeit der Beckengröße und Liegeflä-
chen 

 Erlaubnis von Indoor-Sport mit Sportarten ohne engen Körperkontakt mit 
Personennutzungskonzept (Anzahl der Personen, Duschnutzung, Lüftung 
bzw. Erhöhung der Luftaustauschraten, Distanzgebot) 

 Erweiterung des bereits möglichen Outdoor-Sports für Vereine mit der 
künftig möglichen Nutzung der Umkleideräume und Duschen  

 
Für Samstag, 13. Juni: 
 

 Öffnung von Indoor-Bädern einschließlich Thermen/Thermalbädern, da-
runter auch Tropical Island, mit Begrenzung der Personenzahl und Konzept 
für die Umkleiden und Gemeinschaftsduschen plus Erhöhung der Luftaus-
tauschraten 

 Trockensaunen ab mindestens 80 °C Grad und ohne Aufgüsse können 
ab 13. Juni starten; andere Saunen wie Dampfsaunen müssen geschlos-
sen bleiben 

 
Weiterer Fahrplan für die Kinderbetreuung 
 
Bei der weiteren Öffnung der Kindertagesstätten wird den Landkreisen und kreis-
freien Städten ab dem 25. Mai ein größerer Gestaltungsspielraum gegeben.  Die 
derzeitige Auslastung der Kitas liegt durchschnittlich bei 34 Prozent. Sie soll aber 
kontinuierlich erhöht werden, um trotz der angespannten Lage in der Pandemie so 
vielen Kindern und Eltern wie möglich ein Stück Normalität zurückzugeben. 
 
Die Landkreise und kreisfreien Städte entscheiden, wie weit sie die einge-
schränkte Regelbetreuung im Hinblick auf verfügbare Betreuungskapazitäten auf-
nehmen können. Eltern, die bisher unter die Notfallbetreuung fielen, behalten ihren 
Anspruch. Zusätzlich wird für weitere Kinder eine Betreuungsmöglichkeit ge-
schaffen. Vorrangig sollen Kinder im letzten Kita-Jahr vor der Einschulung wieder 
die Kita besuchen. Außerdem dürfen alle Tagespflegepersonen wieder im vollen 
Umfang ihre Tätigkeit ausüben und auch Kinder betreuen, die keinen Notfallbetreu-
ungsanspruch haben. 
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Der neue Mindestrechtsanspruch für Kinder, die angenommen werden, gilt für 
vier Stunden an mindestens einem Tag in der Woche. Das kann je nach Kapazi-
tät ausgeweitet werden. Voraussetzung ist, dass die Kinder in einer festen Gruppe 
in der Kindertagesstätte betreut werden können. Zur Unterstützung dieser kommu-
nalen Entscheidungen bietet das Land in der Eindämmungsverordnung Orientie-
rungswerte für Gruppengrößen, die je nach Lage vor Ort über- oder unterschritten 
werden können. Wichtig ist, dass es bei einer Gruppe pro Raum bleibt. 
 
Ernst: „Unser Ziel ist, so vielen Kindern wie möglich wieder die Teilnahme an der 
Kindertagesbetreuung zu ermöglichen und damit zahlreiche Familien im Land zu 
entlasten. Die neue Eindämmungsverordnung bietet einen großen Gestaltungs-
spielraum für die Landkreise und kreisfreien Städte bei der Umsetzung einer einge-
schränkten Regelbetreuung, da die Situation vor Ort entscheidend ist. Zugleich er-
höhen wir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie wieder. Für viele Familien stellen 
die Maßnahmen gegen das Virus eine riesige organisatorische Herausforderung 
dar, weil insbesondere ihr Alltag auf den Kopf gestellt wird. Ihnen wollen wir helfen.“ 
 
Anpassung der Quarantäne-Verordnung 
 
Mit der Änderung der Quarantäne-Verordnung entfällt ab morgen die bisher ob-
ligatorische 14-tägige häusliche Isolation für Reisende, die aus Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union sowie Island, Liechtenstein, Norwegen, der Schweiz und 
Großbritannien mit Nordirland nach Brandenburg einreisen. Auch die anderen Bun-
desländer ändern ihre Verordnungen derzeit entsprechend. Dies ist mit der Bun-
desregierung abgestimmt. Bisher gilt die Quarantänevorgabe bei einer nicht beruf-
lich oder medizinisch notwendigen Einreise, um das Ansteckungsrisiko zu mindern. 
Auch Besuche von Dritten sind während der Zeit untersagt. Dieser Pflicht unterlie-
gen ab morgen nur noch Personen, die nicht aus der EU beziehungsweise den fünf 
genannten Staaten nach Brandenburg einreisen. Für die Betreffenden gibt es aller-
dings zahlreiche Ausnahmen.  


